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M. 73. Sonnabend den 12. April. 1884.
zſterreichiſchen Regierung was langjährige poſheit ſeiner Behauptung darzuthun, abgeſchnittenPolitiſche Ueberſicht. litiſche Kämpfe nicht vermocht haben, das brachten werde; das Gericht entſchied denn auch, r die

Dem Beiſpiele des preußiſchen Landtags folgenſin kurzer Zeit die über jedes Ziel hinausgehenden Vernehmung der Offiziere als Zeugen nicht ver
guch verſchiedene mitteldeutſche Landtageſ ungariſchen Rodomontaden zu Stande. In Wien weigert werden dürfte, und beraumte zu dieſem
inſoſern, als ſie ohne Rückſicht auf dieſhat man erkannt, daß das Vorgehen der Regie Zwecke einen neuen Termin zum 20. d. M. an.
Reichstagsſeſſion ihre Arbeiten nach Oſtern rung lediglich die Intereſſen der unter der Theue Eine Jntervention der Militärbehörden iſt nicht
fottſehen. „Der Zuſtand des gleichzeitigen Tagens rung aller Bedürfniſſe ohnehin ſeufzenden Reichs möglich, weil in Friedenszeiten das geſammte
verſchiedener großer parlamentariſcher Körper hauptſtadt wahrzunehmen bezweckt und unterſtützt Militär den Civilgerichten unterſtellt iſt.
ſchaften, von denen zahlreiche Mitglieder ſowohl daſſelbe daher nach Kräften. Die „VorſtadtZtg. Die rumäniſche Miniſterkriſis iſt er

der Reichsvertretung als den Landesvertretungen ſein Organ, welches der Stimmung der Wiener ledigt. Infolge der Vertrauensvoten des Senats
angehören, wird, ſo bemerkt die „Nat.-lib. Corr.“ Bevölkerung am genaueſten zu folgen und ihr und der Kammer hat der Miniſterpräſident Bra
mit Recht, ſich ſomit nach Oſtern mit allen ſeinen Ausdruck zu geben verſteht, ſpringt der Regierungſtiano ſeine Demiſſion zurückgezogen.

Schwierigkeiten und Beläſtigungen wieder einſtellen wie folgt bei: „Unſerer Regierung, zu deren An Das Reuter ſche Bureau“ berichtet aus der
und wird ſich um ſo unleidlicher geſtalten, als hängern man uns kaum zählen dürfte, können Hauptſtadt Aegyptens unterm 9. April Die
der Reichstag nach Oſtern ſeine wichtigſten und wir verſichern, daß ſte wenn ſie feſt bleibt, auff Miniſterkriſis dauert fort; Nubar Paſcha
entſcheidenſten Arbeiten vorzunehmen hat, bei denen die Unterſtützung der geſammten Wiener Bevöl-ferklärte, er wolle ſeine Entlaſſung aufrecht halten
kein Abgeordneter, der es mit ſeinen Pflichten kerung rechnen darf. Man möge mit den Ungarn und fügte hinzu, die Differenzen mit Clifford
ernſ nimmt, fehlen darf. Jn früheren Jahren unterhandeln und ihnen jedes billige Zugeſtänd Lloyd ſeien keineswegs perſönlicher Natur, er
hatten die Landtage mehr Rückſicht auf den Reichs niß machen, doch den vitalen Intereſſen Wiens, (Nubar Paſcha) könne aber nicht für die Hand
lag genommen, und in dieſem Jahre hätte einſnichts vergeben. Wir wollen doch ſehen, ob es lungen von Beamten verantwortlich ſein, welche
größeres Maß von Rückſicht erwartet werden bereits ſo weit gekommen iſt, daß einiger unganominell ſeinen Befehlen unterſtellt, in Wirklich
können, als der Reichstag die beſte Arbeitszeit, riſcher Fleiſchwucherer wegen die von der Theue keit aber von ihm unabhängig ſeien. Nubar
die ganzen Wintermonate, vollſtändig freigelaſſen rung ohnehin ſchon ſchwer bedrückte Reichshaupt Paſcha richtete an den Generalkonſul Baring ein

hatte. ſtadt einen Schaden erleiden muß.“ Geringerer Schreiben in dieſem Sinne mit der Bitte, ihn
Die Vertagung der Berathungen der Com Zuſtimmung erfreut ſich der Gemeinderath. Man bezüglich ſeiner Demiſſton zu unterſtützen. Die

miſſion für die Verlängerung des Soſverdenkt es demſelben in der Bevölkerung, daß er Entſcheidung wird für morgen erwartet. Der
zialiſtengeſeßes bis zum 23. April hat offinun ſchon zu wiederholten Malen durch ſeine Khedive ſoll für Nubar eintreten. Die Kämpfe
ſiöſe übliche Klagen über „Obſtructions-Beſtre Läſſtgkeit es dahin gebracht, daß die Regierungſum Khartum dauern fort. General Wood er
bungen zu Tage gefördert. Dazu bemerkt dieſüber den Kopf des Organs der Selbſtverwaltung hielt geſtern Nachmittag eine Mpeſche des Gene
Ab. Correſp.“ Unſeres Wiſſens iſt in derſeingreifen und die Intereſſen der Einwohnerſchaft rals Gor don aus Khartum vom 1. d. M., in

Commiſſionsſizung, in welcher die Vertagung be wahrnehmen mußte, wie jetzt in der Schlachtvieh welcher dieſer meldet, daß die Aufſtändiſchen in
ſchloſſen wurde, von keiner Seite Widerſpruch frage. Obwohl letztere nun ſchon ſeit längerer den Gefechten am 30. März 40 Todte, 8 Ver
erhoben worden, nachdem Herr v. Windthorſt er Zeit die Gemüther erregt, hat die Approviſtoni wundete und 16 Pferde verloren.
klärt hatte, er beabſichtige Jnitiativanträge ein rungsSection des Magiſtrats doch erſt am Mon-
zubringen, ſei aber in Abwesenheit ſeiner bayriſchenſtrag ein Lebenszeichen gegeben und eine FleiſchWolle dazu nicht im Stande. Eine Debatte Enquete veranlaßt, zu der ſte Vertreter der Vieh Deutſchland.
darüber, ob die Vertagung eintreten ſolle oder mäſter und Repräſentanten der Wiener Fleiſch (Hofnachrichten.) Aus Berlin wird
nicht, hat in der Commiſſion gar nicht ſtattgehauerGenoſſenſchaft eingeladen hatte. Die Zu unterm 10. April berichtet: Se. Majeſtät der
funden. An der vermeintlichen Obſtruction ſindſſammenſetzung der Engquete ließ vorgusſehen, daß Kaiſer empfing geſtern Nachmittag 4 Uhr den
demnach alle Parteien gleich ſchuldig oder unſchul ſie kein Reſultat ergeben würde. Die Sachver Reichskanzler Fürſten Bismarck und konferirte
dig, an dem Streben, „die Ausübung der verſſtändigen erklärten ſich gegen jede Aenderung des mit demſelben bis nach 5 Uhr. Den Abend ver
faſſungsmaäßigen Rechte der Krone zu verhindern. vor dem StatthaltereiErlaß beſtehenden Zuſtandes brachte Se. Majeſtät der Kaiſer mit Erledigung
Jedenfalls haben die Vertreter der Regierungen und verwarfen die neue Marktordnung. Zurſvon Regierungsangelegenheiten. Jn der ver
unter Vortritt des Miniſters v. Puttkamer nichts Klärung der Sachlage hat die Engquete nichts gangenen Nacht hat Se. Majeſtät der Kaiſer recht
gethan, dieſem Streben entgegenzuwirken. beigetragen. gut geſchlafen, trotzdem Allerhöchſtderſelbe geſtern

In einer am vergangenen Sonntag ſtattge- Der Sturm, welchen der vor dem norwegi nach anſtrengenden Vorträgen abends bis um
fündenen Sitzung des preußiſchen Staatsſſchen Reichsgericht geführte Miniſterprozeß 10 Uhr außerhalb des Bettes geweſen. Ebenſo
miniſteriums ſoll, wie verlautet, auch die heraufbeſchworen hat, grollt in den beiden ver iſt auch das Allgemeinbefinden Seiner Majeſtät
Frage der Reaktivirung und Umgeſtaltung desſeinigten Königreichen immer noch nach. Dieſdes Kaiſers heute durchaus befriedigend. Am
preußiſchen Staatsraths zu eingehender Er ſämmtlichen HöchſtenGerichtsAſſeſſorenſheutigen Vormittage hat Seine Majeſtät der Kaiſer
örterung gelangt ſein. Bekanntlich war davon haben unmittelbar nach Abſchluß des Prozeſſes der Abendmahlsfeier wegen und va Allerhöchſt
ſchon vor Monaten die Rede. Aus vielfachen der Regierung einen Antrag zugeſtellt, worin die derſelbe ſich nach der gut verbrachten Nacht be
Erörterungen des Gegenſtandes wurde zuletzt von ſelbe erſucht wird, in Erwägung zu ſchen obſdeutend wohler fühlte, bereits früher das Bett
der „Prov. Corr.“ der Schluß gezogen, daß es die bisher geltende Beſtimmung über geheime verlaſſen. Gegen 10 Uhr erſchienen dann der
ſich nur um eine berathende, weſentlich techniſche Votirung im Reichsgerichte nicht abgeſchafft wer Kronprinz und die Kronprinzeſſin und die Mit
Mitwirkung des als berathende Behörde nochſden müßte. Ein weiteres Nachſpiel bildet ein glieder der königlichen Familie im kaiſerlichen
zu Recht beſtehenden Stagatsraths bei der Ge Preßprozeß, welcher am Donnerstag vor dem Palais, um, wie alljährlich am Gründonnerstag,
ſeßgebung handeln könnte. Jn welchem Zuſammen Rathhausgericht zu Stockholm gegen den Re daſelbſt gemeinſam mit den kaiſerlichen Majeſtäten
hang eine darauf gerichtete Wiederbelebung des dakteur des „Fädrelandet“ begonnen hat. Der das heilige Abendmahl zu nehmen. Aus dieſer
Staatsraths mit, dem beabſichtigten Ausſcheiben Angeklagte hat für ſeine Behanptung, daß ſchwe Veranlaſſung war dieſes mal das Zimmer Sr.
des Fürſten Bismarck aus dem Staatsminiſter diſche Ofſtziere dem Könige zu Gewaltmaßregeln Majeſtät des Kaiſers zu dieſer heiligen Handlung
ſtehen könnte, iſt ſchwer abzuſehen. Zur U gegen Norwegen gerathen haben, auf Verlangen hergerichtet und mit Blattpflanzen und hoch
tragung einer anderen Kompetenz, welche ſetzt dem des Staatsprokurators den Beweis der Wahrheit ſtämmigen Topfgewächſen herrlich decorirt worden.
Staatsminiſterium zuſteht, auf den Staatsrath angetreten und als Zeugen vierzehn Offiziere ge Die einleitenden Geſänge wurden von den Mit
würde eine Verfaſſungsänderung erforderlich ſein. nannt. Der Staatsprokurator erhob hiergegen gliebern des königl. Domchors ausgeführt, während

Je länger der „Ochſenkrieg“ zwiſchen Wiberſpruch, da Niemand verbunden ſei, gegen Oberhof und Domprediger Dr. Kögel die geiſt
Ungarn und DOeſterreich dauert, um ſo beſſich ſelbſt zu zeugen. Der Angklagte proteſtirte lichen Functionen verrichtete. Die heilige Hand
feſtigter wird in dieſer Frage die Poſition der aber dagegen, daß ihm der einzige Weg, die Wahr lung dauerte bis kurz vor 11 Uhr und darauf



Es ſich doch in Wahrheit um die Erreichung eines

Bedingungen Unter denen die Durchführung der
Vegonnenen Sozialreform allein möglich iſt. Den

punkten beurtheilen, und von einer kutzen, ſachlich

Cholera Kommiſſion) Dr. Koch, ſind

experimentalen

in zweiter Ehe mit der verw. geweſenen Schmidt

ſchlug ihn u.

art auf die Hände, daß ſte bluteten. Den kleinen
Arthur ſchlug der hartherzige

Unterkommen ſuchen.

verabſchiedeten ſich die Mitglieder der königlichen
Familie von den kaiſerlichen Majeſtäten wieder,
Um dann eben ſo wie der Kaiſer und die Kaiſerin
den übrigen Theil des Tages in ſtiller Zurück
gezogenheit zu verlehen.

(Die Berliner Stadtverordneten
Verſammlung) hat in der mehrfach rwähnten
Angelegenheit des Singer ſchen Antrages
am Mittwoch mit allen gegen die Stimmen der
der ſogen. Burgerpartei angehökigen Skadtver
ordneten beſchloſſen, unter Verwahrung gegen die
durch das Reſkript des Oberpräſidenten erfolgte
Beeinträchtigung der Rechte der Gemeindebehörden
über das Reſtkript ſelbſt zunächſt bei dem Miniſter
des Jnnern Beſchwerde zu führen.

Die „Prov.-Corr.“) ſchließt einen
Artikel über die Verlängerung des Sozialiſten
geſehes: „Auf Winkelzüge und halbe Maßregeln
werden die verbündeten Regierungen ſich ebenſo
wenig einlaſſen wollen, wie die geſund gebliebenen
Und nuchternen Elemente unſeres Volkes Handel

Poſitiven Zweckes, nämlich um die Erhaltung der

Gegnern dieſer Reform mag es paſſend erſcheinen
einer unliebſamen Frage für den Augenblick aue
dem Wege zu gehen und auf dieſelbe nach Jahres
ftiſt wieder zurückzukommen. Da, wo man zur
Fortführung des Reformwerks entſchloſſen iſt, wird
man die Sache dagegen aus größeren Geſichts

ünzureichenden Friſtverlängerung nichts wiſſen

wollen.
Von dem Liter der deutſchen

Nachrichten eingetroffen, denen zufolge derſelbe ſich
bereits auf der Ruckreiſe nach Deutſchland befindet
Ueber den Tag ſeiner Ankunft in Berlin wird
der Forſcher ſich erſt in Alexandrien ſchlüſſig
machen können. Wenn Herr Dr. Koch, dem an
fänglichen Reiſeprogramm zuwider, ſeinen Aufent
halt in Indien nicht länger ausdehnte, ſo liegt der
Grund darin, daß er ſeine wiſſenſchaftliche Thätig
keit einſtweilen für erſchöpft anſteht, da die in
Indien herrſchenden natürlichen und klimatiſchen
Bedingungen einem erſprießlichen Fortgang der

Unterſuchungen für die kommende
Jahreszeit ſich wenig günſtig erweiſen.

Provinz und Umgegend.
Am 7. d. M. hatte ſich vor der Halle

ſchen Strafkammer der Geſchirrführer Johann
Auguſt Linke von dort wegen qualifizirter Körper
verletzung zu verantworten. Der Angeklagte iſt

Herheirathet. Er behandelte die drei von derſelben
mit in die Ehe gebrachten Stiefkinder Friedrich
uſe und Arthur auf das roheſte und grauſamſte,
Und hat auch trotz der Jntervention der Hausbe
wohner hiervon nicht abgelaſſen. Jm Herbſt v. J.
ſchlug er den Friedrich Schmidt im Hofe mit
einem Hammer mehrfach auf den Rücken, ein
anderes Mal würgte er ihn am Halſe ſo ſtark,
daß der Knabe nur noch röcheln konnte. Nach
Ausſage des Knaben mißhandelte ihn ſein Stief
Hater faſt täglich auf das unmenſchlichſte. Er

a. mit dem Stiele einer Dünger
gabel, einem Kummet und einem Eimer. Am

Januar d. J. ſchlug Linke das Mädchen Luiſe
Mit nem Stiefelknecht und einer Fußbank ſo

Menſch im Januar
mit einem Stocke auf den Kopf und trat ihn mit
Füßen. Die Kinder durften im Winter häufig
nachts nicht in die Wohnung kommen, ſondern
mußten guf der kalten Treppe oder im feuchten
Keller kampiren. In einer Nacht mußten ſogar
die Frau und die drei Kinder, nur mit den
Hemden bekleidet, vor den Ausbrüchen der ent
ſetzlichen Rohheit Linke's flüchten und anderweit

Wegen dieſer brutalen
Handlungsweiſe wurde Linke zu einer ſechsmonat
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Eine eigenthümliche Todesart wählte am
Sonnabend in Erfurt der Soldat des 71. Re

der S.Ztg. meldet, in einem Schuppen der Mar
inskaſerne eine lange Stopfnadel ins Herz. Erſt
nach näherer Beſichtigung der Leiche fand man
an einem Wollfaden das Nadelöhr, ohne dieſen
hätte man die Todesurſache vielleicht nicht ergründet.

Wie wir berichtet haben, war durch Ver
fügung des Regierungs Präſidenten in Erfurt,

Kamptz, der dortige Schuhmacher Fach
verein auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ver
boten worden, weil derſelbe die Einführung eines
NormalArbeitstags und Hünſtigere Lohnverhält
niſſe zu erſtreben erklärte Die ſeltſame Auf
faſſung des Sozialiſtengeſetzes, welche ſich in dieſem
Verbot bekundete, ſcheint rektifizirt worden zu ſein,
denn jetzt macht Herr v. Kamptz im „Reichsanz.“
bekannt. Die Verfügung vom 1. März d. J.
durch welche der Schuhmacher Fachverein hierſelbſt

verboten iſt, wird hierdurch auf Grund neuerer
Ermittelungen zürückgenommen.

Der Flaſchenbierhändler Gaudlitz in Ronne
burg hatte ſeinen Bierabnehmern in wiederholten
nachgewieſenen Fällen eine Miſchung von Kulm
bacher und Schmölln ſchem Bier für echtes Kulm
bacher, ferner Schmölln ſches Lagerbier für echtes
Koburger Bier verkauft. Das Landgericht zu
Altenburg verurtheilte den Mann dieſerhalb wegen
Betruges und Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu neun Monaten Gefängniß ſeine
Frau wurde wegen Beihilfe zu vier Wochen Ge
fängniß beſtraft beiden wurden auch die Koſten
des Prozeſſes auferlegt.

z Aus Wittenberg, 8. April, wird be
richtet Heute wurde dem Musketier Steinert,
der im Dezember v. J. bei der verſuchten Rettung
von vier eingebrochenen Kindern mit dieſen den
Tod fand, das ihm von ſeinen Kameraden ge
ſtiſtete Den kmal, ein zwei Meter hohes Stein
kreuz mit Marmoreinlage, an ſeinem Grabe auf
gerichtet. Die dritte Compagnie des zwanzigſten
Regiments, welcher der Verſtorbene angehörte, be
ging darauf an dem Grabe eine ſtille Gedächt
nißfeier, und der Compagniechef, Herr Haupt-
mann Bergemann, hob, während er und die
Mannſchaften das Haupt entblößten, den Opfermuth
Und die Todestreue des Verſtorbenen hervor, und
ermahnte die Mannſchaften, ſich durch ſein Bei
ſpiel zu gleichem Verhalten, zu gleichem Helden
muth anſeuern zu laſſen, ſei es, um das Leben
eines Mitmenſchen aus Todesnoth zu erretten,
ſei im es Kampf für Kaiſer und Vaterland. Ein
zwieites Denkmal wird dem Steinert von der
Stadt und der Bürgerſchaft an dem Orte ſeines
Opfertodes, an dem Schwanenteich, um
geben von hübſchen Anlagen, errichtet, wo man
bereits mit dem Aufmauern des Grundes beſchäf

tigt iſt.
In der jüngſten Sitzung der Stadtver

ordneten von Magdeburg führte, wie wir
in der Magd. Zig. leſen, die Berathung über den
Bericht der Kommiſſton über die Vorlage des
Magiſtrats wegen Fortfalls der 1. und 2.
Stufe der Gemeindeeinkommenſteuer, Aufhebung
des Bürgerrechtsgeldes, wegen Einführung einer
Bierimportſteuer und eines Zuſchlages zur ſtaat
lichen Braumalzſteuer zu dem Beſchluſſe die Auf
hebung des Bürgerrechtsgeldes ſofort
Lintreten zu laſſen, die übrigen Maßregeln
aber dem Magiſtrat zu nochmaliger Erwägung
bei dem nächſt jährigen Etat zu überweiſen.

Am Montag brach auf der Thüringer Bahn
bei der Station Eythra durch unachtſames Um
gehen mit einer brennenden Cigarre in einem
Coupé Heuer aus. Der Wagen wurde ruinirt.

Der Vorſtand des Sängerbundes an
der Saale ſetzte in einer am 8. d. ſtattge
fundenen Sitzung u. a. feſt, daß der Sänger
tag in Schkeuditz am 20. Juli ſtattfinden ſoll.
Die „Harmonig“ zu Magdeburg unter Leitung
des Herrn Richter hat ſich zur Aufnahme in den
Bund gemeldet und wird ſchon in Schkeuditz mit

gaſtiren.
4 Jn Zeisdorf bei Wiehe wurde in voriger

Woche der in einem Steinbruche beſchäftigte Hand
arbeiter Krippendorf von einer herabſtürzenden
Steinſchicht verſchüttet und todt unter derſelben
hervorgezogen.

x Jm Dorfe Memleben verſchluckte in vor.
giments Adam. Derſelbe ſtieß ſich, wie man Woche eine Konfirmandin beim Winden von

Kränzen zur Ausſchmückung der Kirche Unver
ſehens zwei Stecknadeln, während eine Schul

iſt bis jetzt im Körper ſitzen geblieben und ver

ringe Verwundungen zu betrachten ſind liefert
folgender vor 8 Tagen vorgekommene Fall. Ein
Korbmacher in Halle ſtach ſich beim Arbeiten
mit der Scheerenſpitze unerheblich in die Hand
und arbeitete unbekümmert weiter. Bald darauf
ſtellte ſich eine ſtarke Geſchwulſt ein, welche durch
Umſchläge nicht beſeitigt werden konnte. Jetzt iſt
der Mann nun in der Klinik operirt worden,
Jedenfalls iſt irgendetwas Giftiges an der Scheere
geweſen, was die Blutvergiftung herbeigeführt hat.

Das Saatgut für den Kartoffelbau.
Unſere landwirthſchaftlichen Gewerbe beruhen

zum großen Theil auf dem Anbau der Kartoffel
Die deutſche Spiritusbrennerei, Stärke und Stärke
zuckerfabrikation iſt für den Weltmarkt maßgebend
und die Production ſtärkereicher Kartoffeln ſomit
von weſentlichem Einfluß auf die Erhaltung
dieſer Machtſtellung trotzdem verwendet man noch
zu wenig Aufmerkſamkeit darauf, durch Auswahl
eines zweckmaäßigen Sagatgutes eine beſſere Ernte
und einen höheren Stärkegehalt zu erzielen
Während man längſt die Einſicht gewonnen hat,
daß die Rentabilität der Zuckerfabriken »von der
Probduction zuckerreicher Rüben abhängt, hat dieſe
Anſicht in den Kartoffel bauenden Kreiſen noch
wenig Anerkennung gewonnen. Nur Einzelne
ſuchen durch Züchtung ein beſſeres Kartoffelſaat
gut zu erlangen, während der Landwirth im All
gemeinen genug gethan zu haben glaubt, wenn

er dennoch nur Kartoffeln von niederem Stätke
gehalte erntet.

Man muß freilich zugeſtehen, daß der Anbau
der Kartoffel ſchwieriger iſt, als der der Zuckerrübe,

weil dieſe nur unter gleichmäßigen Bedingungen
hauptſächlich auf Lehmboden angebaut wird, wah
rend zum Kartoffelbau alle Bodenarten vom beſten
Lehmboden bis zur ärmſten Sandfläche benugt
werden. Es iſt wohl natürlich, daß unter ſo ab
weichenden Bodenverhältniſſen nicht allein die Art

der Düngung, ſondern auch die Auswahl der ge
eigneten Kartoffelarten weit ſchwieriger iſt und erſt

ſie an gleicher Stelle unter gleichen Verhältniſſen

weiter gebaut wird. Mit der Wahl einer guten
Varietät iſt daher noch keineswegs genug geſchehen
es muß vielmehr auch eine Auswahl getroffen
werden, um nur ſtärkereiche Knollen als Saat
gut zu erhalten denn es liegt nahe, daß die

ſind, ſich ſtärker vermehren, als die anſpruchs
volleren, ſtärkereichen und dem entſprechend au
leicht das Uebergewicht im Saatgute ſelbſt ſtärke
reicher Varietäten erlangen. Wie verſchieden de
Kartoffeln in ihrer Zuſammenſetzung ausfallen
wie wenig die Größe der Kartoffel im Verhält
niß zum Stärkegehalt ſteht, fand Prof. M
durch Unterſuchung einer Probe ſächſtſcher Zwiehn

kartoffeln auf ihren Stärkegehalt.
von 58,20 r hatte 149 Stärke, eine
30,40 r hatte 21,1 9)5, eine Kartoffel 58/650
hatte 25 Stärke, eine von 155,25 hat
22 9 eine von 119,90 r 28,7 und an
von 105,35 r hatte 25,5 Stärke.gehalt ſchwankt alſo um mehr als 10 und hit
man jene Probe unter gleichen Verhältniſſen
Ausſaat verwendet, ſo würde man die verſchie
denſten Reſultate erzielt haben. In der Sa
löſung beſitzt man ein einfaches Mittel, um
kürzer Zeit auch den Stärkegehalt größerer hatte

mengen zu beſtimmen und die ſtärkereichſten
Saat ſchnell auszuleſen. Es wäre von größten
Nützen, wenn die auf ſolche Weiſe gewonnen
Refultate beobachtet und veröffentlicht wären.

freundin ſie ſcherzend umarmte. Eine der Nadeln

urſacht dem Mädchen beim Liegen einen ſtechenden
Schmerz im übrigen befindet ſich daſſelbe wohl

Ein neuer Beweis, wie ernſt auch nur ge u

er eine in gutem Rufe ſtehende Kartoffelart kul
tivirt, und er findet es dann unbegreiſlich, wenn

durch einige Proben auf Verſuchsfeldern feſtge
ſtellt werden muß. Dabei iſt es jedoch nie aus
reichend, eine ſtaärkereiche Kartoffelvarietät auszu
pflanzen, denn auch dieſe giebt zuweilen bei zwed

mäßiger Düngung eine ſtärkearme Ernte Wie
jede Pftanze, ſo entartet auch die Kartoffel, wenn

ſtärkeärmeren Kartoffeln, weil ſte anſprucheloſr

Märcker
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d hie3 hwir Ein kleinerer Ladennie a t teinlichem Geſchäft wird zum 1. Juli event. auch früher
n veh Uhbh an er t zu miethen geſucht. Gefl. Offerten mit Preis

H. S. in der Exped. d. Bl. erbeten.
parterre, iſt an zuver
läſſige Leute zu vermiethen

Nungbe untere
Ene Wohnung,

an m m 1. Jult zu beziehen

n Sixtiberg Nr. 13.gekownene i in Logis iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu be

h ſo nen Neumarkt Nr. 44.helſen h GOberaltenburg Nr. 21
Weltet, h n ein großes herrſchaftliches im Ganzen oder ge
v nd eilt ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen
etden ſt d Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen und I. Juli

i in. leziehen Neumarkt Nr. 9in ha h Stube 2 Kammern u. Zubehör ſofort geſ. Offert
iftiged an de er S. 2 in der Exped. d. Bl. erbeten.

fung ha
hanmern/

en Kareſh ger 1. Küche und Zubehör wird zum J. Jali
October a. c. zu miethen geſucht

hen C hreſſen unter N. N. Parterr int Angabe vesſe
Ab di Mreiſes beliebe man in der Exped. d. Bl. nieder
rei, Stile h nlegen.
i Wa tut
ihn di Kingderzwie mauf e e ärztliche Vorſchrift bereitet, empfiehlt

ein betdnneee Sebönberger- Golthardteſtr. 14/15

un e Zahntechniſches Atelier
e ch hin I. W ermellI,
ärkegehaltn al a e eegger Skraſe14

Schmerzloſes Einſehen künſt. Zähne, unter GarantieZucker n Plombiren c. Bei eigene Anmeldung kann An

üben abſin fertigung in einem Tage erfolgen. Schaukaſten befindetbauenden h am Nebenhauſe des Herrn Spierling. 28428))

önnen. i Wohlſchmeckender
n beſſetes Kunſti Seeu haben i d. 5 Pf, iſt zu verkaufen Lindenſtraße 3.ehende n MlIarienba d S
inn unbeſthe

t von nd n
Rumpfbäder.

ſtehen i Wannenbäder.t, als det n n ütchmäßign d S hhen angeba m r e
Wenn n allen Farben und Größen, neueſte Form,
ſten St bekauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz
türllch eſhaft don

m P. Remmno- Oelgrube.

ſhwientn ekfur Gastwirthe!
el ſſt ecn Kegel und Vockbolz- Kugeln,
giebt ſive n hiur gute Waare, empfiehlt in allen Stärken

ſaarn die Holzdrechslerei von

Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben

Den Empfang der Neuheiten für
die Saiſon in Herren und Knaben
hüten, in Jilz-, Htoſf., Loden-,
Seinen Zaniſſa und Htrohhüten
ſowie die bekannten feinen leichten
Dilzhüte, Wiener Form, bringe bei

billigſter Preisſtellung in empfehlende
Erinnerung.

J. G. Knauth Sohn.
Bremnerre zu Sammlungen verkauft, kauft, tauſcht

und giebt Kommiſſionslager mit 33
G. Zechmeher in Nürnberg

Continental Marken, ca. 200 Sorten, pr. Mille

50 Pfg. G. 8207
Pimpineſſ- Bonbons

H. Dietz in Erefeld
haben ſich gegen Huſten u. Heiſerkeit als beſtes
Hausmittel bewährt.

Niederlagen in allen Städten Deutſchlands, in
Merſeburg bei Herrn Oscar Leberl, Drogen
und Farbenhandlung, Burgſtraße 16.

Preis à Packet 40 Pfg.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab
Brauhausſtraße 4.

Hochachtungsvoll

G. Jpitzſch,
Tapezierer und Decorateur.

Tanzunkerricht.
Mein 3. Curſus beginnt Mittwoch den 16. d. M.

abends 8 Uhr und bitte die geehrten Damen und Herren
jedes Alters um gefällige Theilnahme. Anmeldungen
können jederzeit im Lokal erfolgen. Honorar beſcheiden.

NB. Privatunterricht zu jeder Zeit; ertheile auch ein
zelne Tänze. Ad. Fröbe,Tanz und Anſtandslehrer im Schützenhaus.

Schutz m

Gesundheits Normal-Hemden,
Hosen,
Jackennach dem Syſtem des Herrn Prof, Dr. Jäger

99 99

empfiehlt d. Zentgraf.
Ergebenſte Anzeige!“

Einem ſehr geehrten Publikum zeige ich hiermit gang
ergebenſt an, daß ich die Agentur der ſehr renom
mirten Lebens Jnvaliditäts- und Unfall Verſicherungs Geſelſchaft „„Prometheus“ zu Berlin über
nommen habe und bitte zugleich die bereits bei derſelben
verſicherten Perſonen, die Quittungen der am 1. April er.
fällig geweſenen Prämienzahlungen bei mir unverzüglich
einzülöſen. Gleichzeitig bemerke ich dabei, daß ich jede
anderweite Verſicherung bei dieſer Geſellſchaft entgegennehme,

Merſeburg, den 10. April 1884.

etKreisGer.Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.ff. Waizengries 5 Pfd. n Pf.

Waizenſtärke nReisſtärke x z6
„Fadennudeln eempfiehlt BBeuitel.

Sreiſelsbeeren,
Dfſlaumenmus,

„HFSauerkraut und
täglich friſche Wücklinge

Frau Bindſeil,
Seitenbeutel Nr. 1.

Lungenſchwindſüchtige,
Bruſt. und Halskranke werden auf die Heilwirkung
der Pflanze Homerianag aufmerkſam gemacht worüber
ſeit Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſe vor
liegen, welche amtlich und ärztlich eonſtatirt worden ſind.
Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze iſt übertragen
und empfiehlt

Liebenburg a H. E. Weidemann.
Medtcinal-Tokayer

(heſter Angarwein)

empfiehlt

duen d 9 en.i d V Drechslermſtr.,, Markt 27.
nmen Dachziegel,

ln n. 15000 gut erhalten, ſind ſofort preiswerth zu
n h rkaufen. Näheres durch Herrn Bauunternehmer
l t et Graul, Merſeburg.

u kinspaännige führend ben en der Art, in und außerhalb der Stadt, werden
atgu en fin. Guſtav Frautmann,

wenn Breiteſtraße 13.van n
et Ka III Quedliubarger Pferde Lotterie

ſrch ieh. 18. Juni 84, Hauptgew. 6000 With.
ch t 50 Gewinne im Werihe von 45 000 Mark.
499 en 9 Loose a 3 N. bei dem General-Agenten
ne n Carl Krebs in Quedlinburg

ſe von l Louis Zehender in Merseburg.
e erter erhalten vabatt (52466.

h Se n n

ger I 33a l i terwir. n den neueſten Muſtern empfiehlt von 2 Mk.
n an bis zum Sennen er

en Brall,n Lurgſtraße 4. Burgſtraße 4
ſolhenafe

zur Stärkung für Kinder, Kranke und Geneſende

empfiehlt in I Und Flaſchen zu
äußerſt billigen Preiſen
die Drogen und Farben Handlung von

Hack Apparate zu Drill
maſchinen,

HackWMaſchinen,

a eeck's UniverſalPflüge
mit ſämmtlichen Einſätzen ein
und mehrſchaarig,

empfiehlt billigſt

Zur gel. Beachtung.
Beim Beginn der Saiſon empfehle ich mich einem ge

ehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zu allen in
mein Fach ſchlagenden Arbeiten und verſichere bei ſchnellſter
und gediegener Ausführung ſolide Preiſe

Achtungsvoll

NKdolf Regel, DecorationsMaler,
LindenſKraße A.

Täglich friſcher Kallun 13, Vis à vis der früheren Poſt,

Albert Kayser.
Provinzial-Verein ehem Ulanen.

Nächſte Verſammlung
Sonntag den 20. Aprilnachmittags 4 Uhr, Hotel „Stadt Zürich Halle a E.

Neue Mitglieder willkommen

Der Vorstand. J. A. Trampe.

Kaiſer- Halle.
Montag den 2. Oſterfeiertag von Nachmittag ab

Tee en,wozu ergebenſt einladet Frau Geisler.

Kaiser Wilhelmshalle
Am 1. Oſterfeiertag

Gr truonert,ausgeführt vom vollſtändigen Stadtmuſikchor.
Entrée 30 Pf. Gediegenes Programm.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz.Mehlers Restauration
Gotthardtsſtraße.

Empfiehlt während der Feiertage außer
ff. LagerVockbier den erſten Feiertag
früh Speckkuchen.

NB. Meine Kegelbahn und Billard
bringe in freundliche Erinnernng.Nun Straße.

12. O.



Ziehung am28. Mai d. J.
Hauptgew. 2herth10000 k.
Die

S Friedrich Soholtzo, an
S empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung

ſPivoli. tag

Gresellseha ſt

der CoſtumSoubrette

Anfang S Uhr.

Livoli.
Rathskeller Korburg.

Nächſten Sonntag zum 1. Oſterfeiertag
humoriſtiſche

Abendunterhaltung,
unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins zu Dölzig.

Montag den 2. Oſterfeiertag
S tarkbeſetzte Ballmuſtk,
Wözu freundlichſt einladet Heinecke.
Restaurant Schwendler.

Zum erſten Oſterfeiertage, von morgens 9 Uhr an,
Speckkuchen.
Bockbier ff.

FE Geh.Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags 3 Uhr ab Tanz
muſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

R. Pohle.
Altdeutsche Bier- Halle,

an der Geiſel Vr. 1.
Heute Sonnabend Abend 7 Uhr

Salzknochen mit Meerrettig u. Klöſen.
Bier f.

Morgen den 1. und Montag den 2. Feiertag empfehle
ſ. Berger'sehes Lager- und

eſammtNetto Einnahme aus dem Lovsvertriebe wird zur Be

An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld

n 13. April,
Montag den 14. April

Känſler. Concer ind Vorſtellung

des Geſangs und Jnſtrumentalkomikers und ViolinVirtuoſen

Herrn Carl Nitſche,
Hpecialität l. Ranges, vom Kryſtall Valaſt in Leipzig,

und des Concertmeiſters Herrn B. Popper-
Neues Programm.

Billets ſind vorher bei Herrn
Dieſe zu haben.

und 1010 ſonſtige wertvolle Gewinne
h

Kin n Menne
zum

der vollwerthigen Gewinne verwandt, v

e e See i

auf der Funkenburg. Gäſte ſind willkommen.

IV. Große Mecklenburgiſche Pferde T oose à lagVerlovſung zu Neubrandenburg 8 Mark
Bin-, 2wei- und vierspännige Equipagen,

S edle Reite und Wagenpferde

ſind zu beziehen durch A. MoGeneral Debit, Hannover aprt
durch Plakate erkenntlichen 59

Agenturen. u in
Scheunen

aſfung.

Provit

Central Kranken und Slerde Naſ u der an

der Tiſchler u. ſ. w. eherEingesch. Hülfskasse III. Hamburg, gen
Montag den 14. d. morgens 19 Abe An wirt

iGeneralverſammlun e daß zum
in Leopolds Lokal in der Dammſtraße Atdes am

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt nothwendig 0000 Mk. v

Der Vorſtand ſehmigung

Männer Turn Vereinghrlen, wird

davor geſp
M wie auch

Der Vergnügungs Ausſchuß m v
S tg denn

nur Suten Ouelle. e Cleven
Den 2. Feiertag Tanzmuſik und In und gie

ff. Bockbier un daß ſte
A0 d aus der Brauerei der Gebr. Hoffman ſt tüchtige

on in Schkeuditz Außerdem empfieh an Allgemeir
reichhaltige Speiſekarte P. Beyer de Primus

Den erſten Oſterfeiertag

Geſellſchaftsabend.

Dannenberg)
unter artiſtiſcher Leitung des Herrn

Siegmund Kohn aus Wiemn-
Auftreten der Lieder und Coupletſängerin r. An I

der CoſtumSoubrette t. Paul W ölmer,
vom StadtTheater in Haunover,

Arachella,.

Entrée 50 Pf.

Tivoli
Neuer Conſum Verein
zu Merſeburg, E. G.

General Versammnlung
Sonntag den 13. April, abends 8 Uhr, Dammſtraße 14.

Tagesordnung:
Rechenſchaftsbericht pro I. Quartal 1884

2) Feſtſtellung der Dividende
3) Ertheilung der Decharge.

Der Verwaltungsrath.

ma penmgdlorf.
Zum 2. Hſterfeiertag Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter, wozu ergebenſt einladet
F. Fritzſeche, Gaſtwirth.

Ammendorf
Gaudich's Restaurant.

Am 2. Oſterfeiertag
Tanzkränzchen.

Bathshkellev.
Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

abends Brat und friſche Wurſt. Saller.Rogtauration NoenKollhr

Reinknechts Reſtauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen. 9 e

Speckkuchen und Bochbi
Sonntag früh im goldenen Hahn ung

Peil. nbahnC. hie TanSonnabend Nachmittag Schlachtefeſt. unſhweig
Erſten Feiertag früh 9 Uhr (gebüligt hat.

G Speckluchen und Bockbier. Voden l
Ein ordentliches Hausmädchen für ſofort geſut hgtsſtraßen

Fr. Schreiber, Burgſtraße 5. d di Tat
Ein kräftiges Schulmädchen wird für eine kleine W
wartung zum 15. April geſucht n un Va

Steinrahe d il. h welche

Einen Lehrling ſucht wnt,F. Zahn, Sattlermeiſtth
Schmaleſtraße 18 g

Ein Buchbinder für Etuis und andere Arbeiten
dauernde Stellung für ſofort bei Nerſe

E. A. Rahzmann, Lindengu b. Leipzig n

Nachruf. Nafelertage,
Vom Hauſe froh, geſund und friſch (ſſetes Blatt

Rief Dich die Pflicht zur Schule fort HrſtellNichts ſchlimmes ahnend, glaubte ich un
Du gingſt von da zur Heimath Hort. mm ein r
O welch ein Schreck, als ich's vernommen den. Au
Von deiner Mutter wie ich hört
Du wäreſt nicht nach Haus gekommen
Und jeder Nachricht ich entbehrt.

Vllner u
ühmental u

Wenn ich nun frag' in dieſer Stunde ſ. Herr
Was führte Dich an jenen Strand hgſt bei ſei
So hör' ich, wie aus einem Munde all Pal
Es war des Herrn allmächtge Hand MiſeBeſtimmt ja waren Deine Schritte n ſehr
Es zog Dich zu den Ufern hin ſt auf.
Und riß Dich fort aus unſrer Mitte
Zu beſſern Leben, ſchöner m Blühn.
Aul' unſer Hoffen für Dein Streben

n hat
nommen

Iſt nun dahin ergriffen gehen ingeſe
Wir von der Gruft die Herzen beben, hen der
Doch tief im Jnnern leiſ erſtehen e witd tu
Der Hoffnung tröſtende Gebilde. den etTrennt uns auch hier des Grabes Rand ſind ſt
Nicht lange bleibt's ſo, Gottes Milde iſt
Vereinigt uns im beſſern Land ken Veranl

Seinem lieben Neffen gewidmet von nen
W. Senf, Zimmermeiſten ln da

Der Bazar e
27. inderFür denſelben ging ein: Frau Director Engel len

wagendecke, 1 geſtr. Tuch, Spitzen zum ihn niß Krſat

er n
grn tn eine nhorn 4 Mk. Herr Gesky 1 Pfd. weißer Herrn n2 Cartons d r geht u. ge n n

Frau von Kroſigk 1 Wandſchirm; Frau n hre h v

Bockbier. nDen 2. Feiertag früh 8 Uhr wald 10 Mk. Frau Diac Armſtroff ſegne ahnenThorwacdten e rn er 2 eingernh hinr Speckkuchen. An I. Ofetſeerteg n 9 Uhr Zpegtugen nene nJ Adler Bockbier Fr. Stollberg. Der Vorstand des vaterl. xrauen Verelue Awdlge

Hierzu eine Beilage. h
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Bellage zu Nr. 73 des Mer ſeburger Correſpondenten vom 12. April 1884.

Provinz und Umgegend.
In Oederan ſind am Sonntag Morgen

nach 3 Uhr inmitten der Stadt acht Häuſer und
drei Scheunen abgebrannt. Man vermuthet
Brandſtiftung.

Jn der am 9. d. in Halle ſtattgehabten
außerordentlichen Generalverſammlung des Land
ſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz
Sachſen wurde auf Antrag des Verwaltungs
rathes, daß zum Bau des neuen Verwaltungs
gebäudes am Martinsberge die Summe von
150 000 Mk. verwendet werde, die nachgeſuchte
Genehmigung ertheilt.

Zu Oſtern der Zeit der Entlaſſung aus den
Schulen, wird natürlich mänches herzliche Ab-
ſchiedswort geſprochen, auf Seiten der Lehrer ſo
wohl wie auch der Schüler. Richtet da alſo auch
vor einigen Tagen ein Lehrer, welcher Alten-
burg demnächſt verlaſſen wird, an ſeine bis
herigen Eleven freundliche und ermahnende
Worte und giebt dabei ſchließlich der Hoffnung
Rauin, daß ſie ſeine Worte beherzigen und ſo
dereinſt tüchtige und brave Männer werden wür-
den. Allgemeine Rührung, in welcher ſich plötz
lich der Primus erhebt und, die Anrede erwidernd,
die Worte ſpricht: „Jin Namen der Schüler wünſche
ich Jhnen daſſelbe.“

Jn einer am 8. d. M. zu Braunſchweig
abgehaltenen Verſammlung hat die Blanken-
bürg Halberſtädter Bahn geſellſchaft
einſtimmig es waren etwa 800 Actien ver
treten beſchloſſen, eine Adhäſtons bezw. Zahn
radbahn Blankenburg-Hüttenrode-Elbingerode

RothehütteDanne zu bauen, für welche die Stadt
Braunſchweig eine Unterſtützung von 500 000 Mk.
zugebilligt hat. Vorausgeſetzt wird, daß der Grund
und Boden äußerſt billig zu haben iſt, daß die
Staatsſtraßen event. mitbenutzt werden dürfen
und daß Tariffreiheit auf 10 Jahre zugeſtanden
wird. Zum Bau iſt eine Anleihe von 3 500 000 Mk.
nöthig, welche die Deutſche Bank in Berlin über-
nimmt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. April 1884.
Jm Tivoli finden während der beiden

Oſterfeiertage, wie aus dem Annoncen Theile
unſeres Blattes erſtchtlich iſt, große Künſtler
Vorſtellungen ſtatt und verſpricht das Pro
gramm ein recht intereſſantes und gewähltes zu
werden. Außer den Damen Frl. Wegner,
Wöllner und Arabella tritt noch der Jn
ſtrumental und Geſangskomiker und ViolinVir
tuoſe Herr Carl Nitſche, deſſen Leiſtungen
jüngſt bei ſeinem 4 wöchentlichen Gaſtſpiele im
KryſtallPalaſt zu Leipzig von Publikum und
Preſſe ſehr beifällig aufgenommen wurden, als
Gaſt auf. Die artiſtiſche Leitung der Vorſtel
lungen hat Herr Siegmund Kohn aus Wien
übernommen.

(Eingeſandt.) An dem Verbindungswege
zwiſchen der Lauchſtädter Straße und dem Bahn
hofe wird rüſtig gearbeitet, ſodaß dieſer Weg bald
in den ſeit Jahren gewünſchten geordneten Zu
ſtand verſetzt ſein wird. Wie wir ſchon bei frü
heren Veranlaſſungen öfter es lobend anerkennen
konnten, daß man möglichſt bemüht iſt, „das
Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden“ ſo
müſſen wir es zu unſerer großen Freude ſchon
jetzt bekennen, daß man auch bei der Pflaſterung
der erwähnten Verbindungsſtraße dieſem Prinzip
gemäß verfahren iſt. Wir meinen nämlich die
höchſt glückliche und ſinnreiche Jdee, das Trottoir
daſelbſt an der Lauchſtädter Straße mit einem er
höhten Abſatze beginnen zu laſſen. Der Zweck
deſſelben kann doch wohl offenbar kein anderer
ſeir, als daß das jenen Weg benutzende Publikum
an dieſer Stelle beſonders in der Dunkelheit

durch einen Stolper oder Sturz eine kleine
Unterhaltung und Zerſtreuung finden ſoll, was
allerdings nicht geſchehen könne, wenn das Trottoir
in allmäliger Abflachung mit der Lauchſtädter
Straße in Verbindung gebracht worden wäre.
Der angedeutete Zweck durfte aber u. E. noch

mehr erreicht werden und größere Anerkennung
finden, wenn jener Trottoir Abſatz durch Tiefer
legung des Weges von der Lauchſtädter Straße
her noch etwas höher vielleicht bis zu 1 Fuß
hoch gelegt wuürde; und wollen wir hoffen,
daß der letztere Vorſchlag an maßgebender Stelle
nachträglich noch Berückſtchtigung finden möge.

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg
S An Stelle des Gutsbeſitzers Friedrich Bauer

in Holleben iſt der Zimmermeiſter Jfland
daſelbſt zum Stellvertreter des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Holleben beſtellt worden.

s Der Gutsbeſitzer F. Zille iſt als Orts
richter für die Gemeinde Röpzig gewählt und
verpflichtet worden. Ferner ſind zu Gerichts
ſchöppen gewählt und verpflichtet worden der
Landmann L. K. Strahl für die Gemeinde
Dehlitz a. B., der Landwirth F. F. Bern
ſtein für die Gemeinde Röpzig, der Gutsbe
ſitzer J. E. R. Schmidt für die Gemeinde
Röcken, der Gutsbeſitzer F. E. H. Glaſer für
die Gemeinde Schlettau.

Jn dem Dorfe Obereichſtedt hat man
kürzlich, wie die S.Ztg. berichtet, bei der Fun
damentirung eines Hauſes in der Tiefe von ca.
12 Fuß 600 Stück Silbermünzen im Ge
wicht von 28/, Pfd. aufgefunden. Die Münzen
ſtammen aus der Zeit Johann's J. und Wenzels
und tragen auf der einen Seite das Wappen,
einen aufrechtſtehenden Löwen, auf der anderen
Seite eine Krone mit der Umſchrift: Primus Jo-
hannus bez. Wenzlaus. Die Münzen haben die
Größe unſerer Markſtucke und ſind ſehr ſcharf
geprägt. Der Fund befindet ſich in den Händen
des Goldarbeiters Hrn. Pfeifer zu Querfürt.

Aus Pr. T. Overzier's Wetter-Brognoſe
für den Monat April.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

13. April. Sonntag. Frühmorgens aufgehellt, au
Mittag zu und nachmittags bedeckt, nach Süden zu drohend
bis gewitterhaft und ſtoßweiſe windig, ſpätnachmittags bis
abends aufgebeſſert. Das nächtliche Temperaturminimum
geht zumal in Süd und Oſtdeutſchland herab, ſo daß vor
Sonnenaufgang an exponirten Lagen vielfach Reif zu er
warten iſt, tagsüber ſchnell wärmer. Es iſt möglich, daß
die in der Spätnacht einfallenden örtlichen Winde, welche
Aufheiterung und örtliche Reifbildung frühmorgens be
dingen, durch ihre Trockenheit den Waſſerdampf aufſaugen
und dadurch der Wirkung der Sonne ungehinderten Ein
fluß ſchaffen. Die Oſterkage würden dadurch örtlich früh
morgens kühl, aber tagsüber warm und aufgeheitert
werden.

14. April. Montag. Frühmorgens an exponirten
ſüdlichen und öſtlichen Lagen Reif, tagsüber ſchnell wärmer
und aufgeheitert, normal mittags bedeckt, nachmittags wie
der aufgebeſſert, ſpäter wieder mehr zuſammengezogen,
ſtoßweiſe windig, ſpätnachmittags bis abends aufgeheitert
und ſchön. Es iſt möglich, daß auch die mittags und
nachmittags drohende Bedeckung bei der vorwiegenden
Trockenheit der Luft aufgeſogen wird. Nur das eine Be
denken ſteht dem entgegen, daß der Sonnenweſt bereits
mächtiger geworden iſt. Morgens und ſpätnachmittags
bis abends iſt indeſſen auch nach der Fluthbewegung Auf
heiterung zu erwarten.

Vermeſehte s
(Dlie Sitte der Oſtereier und des Oſter-

haſen.) Es iſt nicht, wie meiſt angenommen, ein ſpe
eiell deutſcher Brauch, am Oſterfeſt liebe Bekannte und be
ſonders die fröhliche Kinderſchaar mit Oſtereiern zu be
ſchenken die gleiche Sitte findet ſich vielmehr bei der
Mehrzahl aller Völker und iſt ein lebendiger Beweis für
die zweckwürdige Uebereinſtimmung einzelner Volksideen
und Gebräuche. So ſpielte das Austheilen rother Eier
bei dem Frühlingsfeſt der Slaven, dem Letnice eine her
vorragende Rolle und bei dem perſiſchen Feſte Nawruc
wird der gleiche Brauch heute noch geübt. Wir erhielten
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Sitte von den Römern,
welche an ihrem, im April gefeierten Eterfeſte buntbemalte
Eier ſpendeken überall läßt ſich der Brauch auf die
Anſchquung zurückführen, daß das Ei gewiſſermaßen am
aunſchaulichſten und faßlichſten die Entwickelung des Seins
darſtellt und daher als Symbol des erwachenden Lebens
zur Feier des Frühlingsfeſtes ein beſonders geeignetes At
kribut iſt. So wird denn auch die beliebte künſtliche rothe

die Viehkrippen gelegt, ſchützen ſie Vieh, Haus und Hof,nach niederſächſiſchem atte verleihen ſie e Kraft aller

hand Verborgenes zu ſchauen, in Piemont ſchreibt man
ihnen feuerſchützende Kraft zu in einzelnen Landes
theilen aber iſt es wieder das Charfreitags-Et das ähnliche geheimnißvolle Wirkungen hervorgerufen vermag, wie

zu Beiſpiel in Tyrol und in Steiermark Wie das Oſter
ei, ſo iſt auch der Oſterhaſe, dem man in Schwaben und
Heſſen ſogar Neſter aus Moos vereitet, damit er ſeine
Eier dahineinlege, auf den Sagenkreis einer längſt ver
rauſchten Zeit zitrückzufithren. Er erinnert uns a jene
ſilbergrauen Haſen, welche in der nordiſchen Mythologie
als Begleiter der Freya auftreten und auf Bildern einer
anderen altdeutſchen Göttin, der Nehalennig, als Opfer
khiere erſcheinen übrigens iſt es nicht überall in deutſchen
Landen der Meiſter Lampe, dem das Geſchäſt, die Oſter
eier zu bringen zufällt, in Kärnthen in Brabant und
Limburg lehrt der Volksmund vielmehr daß in der Grün
donnerstag Nacht alle Kirchenglocken nach Rom wanderten
und bei ihrer Rückkehr die dort geholten Oſtereier in das
Gras fallen ließen.

(Drei Menſchen verbrannt.) In Grügau bei
Olmütz brach am 7. d. Feuer aus, und es brannten dabei
mehr als 50 Häuſer ab. Drei Perſonen eine Frau und
zwei Kinder gingen in den Flammen zu Grunde Da
von den Dorf Inſaſſen nur wenige verſichert hatten, iſt
die Bevölkerung an den Bettelſtab gebracht worden.

Cerurtheilung.) Jn Hanau iſt eine altrenom
mirte Gewürzfabrik wegen Fälſchung ihrer Produkte zu
einer Geldſtrafe von 4000 M. und Tragung der beden
tenden Koſten verurtheilt worden eine ähnliche Verurthei
lung hat eine andere Firma derſelben Branche zu erwarten

Trauerfeier für Emanuel Geibel.) Nach
einer Bekanntmachung des Lübecker Senats wird, um der
Trauer über den Heimgang Emanuel Geibels, des Ehren
bürgers der Stadt Lübeck, einen würdigen Ausdruck zu
verleihen, das Begräbniß des Dahingeſchiedenen mit einer
öffentlichen Feier begangen werden, die heute Sonnabend
9 Uhr morgens in der Marienkirche ſtattfindet. Vereine
und Körperſchaften ſind zur Betheiligung aufgefordert
Der Bürgerausſchuß hielt am Monkag eine beſondere
Sitzung in dieſer Angelegenheit.

Geiſetzung des Herzens Heinrichs III.)
Am vorigen Freitag wurde in Goslar durch Landdroſt
Dr. Schulz und Regierungs und Baurath Euno aus
Hildesheim das Herz Heinrichs III welches ſeit 40 Jah
ken im Welfenmuſeum in Hannover aufbewahrt war, in
die neu aus Sandſteinquadern erbaute Tumba (kiſtenar
tiges Grabdenkmal) der St Ulrichskappelle geſeßt. Das
Herz des großen Kaiſers befindet ſich nicht in einer golde
nen ſondern in einer bronzenen Käpſel und wurde im Dome
zu Goslar, die Leiche deſſelben aber in Speyer beigeſetzt
Der berühmte Dom der alten Kaiſerſtadt Goslar wurde
in den Jahren 1818-1821 näch und nach (zwei Maurer
meiſter hatten ihn für 1500 Thaler angekauft und ver
brauchten das Baumaterial nach Bedürfniß) abgebrochen
Der Domkapitular und Forſtmeiſter C. von Hammerſtein
entdeckte dabei unter dem Hochalter das Cenotaphium
Ehrengrab) und nahm das Herz des großen Kaiſers, um

es vor Profanation zu retten, an ſich. J Jahre 1843
ſchenkte er daſſelbe dem damaligen Kronprinzen Georg von
Hannover, der es dem Welfenmuſeum in Hannover über
gab. Die damals bei der Kapſel gefundenen Holztheile
zeigen, daß dieſelbe in einem hölzernen Behälter gelegen
hat. Jn dieſe Tumba ſind auch bezügliche Urkunden
gelegt worden. Das betr. Grabdenkmal hat zwei eiſerne
Thüren und zwei Schlöſſer; den einen Schlüſſel beſitzt
der Landdroſt in Hildesheim, den andern der Kaſtellan des
Kaiſerhauſes in Goslar.

*(Das Arbeitszimmerunſeres Kronprinzen)
iſt, einer in den „Berl. N. N.“ enthaltenen Beſchreibung
nach, geſchmackvoll, aber überaus einfach ausgeſtattet und
enthält nur eine kleine Anzahl koſtbarer Schätze. Un
mittelbar dem Eingang gegenüber ſteht anf einer Staffelei
in koſtbarem Goldrahmen das prächtige, von Angeli 1876
gemalte Porträt der Kronprinzeſſin. Die andere Seite
der Staffelei ſchmückt ſeit Kurzem das Bildniß der Frau
Prinzeß Wilhelm. Zwiſchen den beiden Eckfenſtern ſteht
den Winkel abſtumpfend, ein hohes, einfaches Schreibpult
aus hellem polirten Holz mit einer blauen Schreibdecke,
Die darauf liegenden „Gänſefedern“ zeigen, daß der Kron
prinz dieſe den Stahlfedern bei der Arbeit vorzieht. Ober
halb des Schreibpultes ſteht auf einer Konſole die bronze
farbene Thonbüſte des verſtorbenen Prinzen Waldemar
Außer einem Ruhebett, einer Chaiſelongue, einem Fauteuil,
an dem ein Schreibpult befeſtigt, und den weiteren noth
wendigen Möbeln befindet ſich in dem Zimmer ein ſchlichtes,
doppeltes Bücherbrett, aus dem unter einigen wiſſenſchaft
lichen und adelsgeſchichtlichen Büchern das „große Generals
ſtabswerk von 1870 1871“ hervorragt. Ein Seſſel, deſſen
ſich der Kronprinz zuweilen bedient, iſt von ganz be
ſonderer Art und praktiſch über die Maßen Es iſt ein
„Reitſeſſel“ von der Form, wie er in Bureaus gebräuch
lich, nur mit dem Unterſchiede, daß der Sitz ſelbſt durch
einen echten und rechten engliſchen Reitſattel gebildet wird

Literatur.
Hartmann R. Die Nilländer. („Das Wiſſen

Färbung der Oſtereier richtiger auf die Freude über das der Gegenwart“ XXIV. Band 80. 216 Seiten. 1884
Erwachen der Natur zurückgeführt, als, wie vielfach ge
ſchehen auf die jüdiſche Ueberlieferung, daß die Jsraeliten 60 kr.
in Aegypten die Thürſchwellen roth beſtrichen hätten, da
mit der Todesengel an ihnen vorüberginge. Merkwürdig
und nicht recht erklärbar iſt der Aberglaube, welcher ſich
vielfach an die am Gründonnerstag gelegten Eier knüpft. verknüpft.
Nüchtern gegeſſen, ſollen ſie vor Krankheiten behüten, in

Heipzig, G. Freytag 1 Mk Prag, F. Tempsky
Seit der ägyptiſchen Expedition Napoleons

ſind die Nilländer, ein uralter Keine und Fruchtboden
menſchlicher Cultur, neuerlich aufs engſte mit allen geiſtigen
und materiellen Intereſſen der führenden Völker Europas
n Heute vollends reicht das Intereſſe fur jene

Länder weit über die Studirſtube hinaus und fordert mit
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hilterſtem Ernſt don jedem, der dem Weltlauf der Wirklich Land 160 175 Mk. feine Chevalier bis 190 Mark, Bauverdingung.
keit als verſtändiger und verſtehender Beobachter ſolgt, Futtergerſte 135- 145 Mt. Gerſtenmalz 100 Kilo, Die Abbruchsarbeiten nebſt Maurerarbeiten, die Stein
eine genauere Beſchäftigung mit den gegenwärtigen Zu prima Qualität 28/50- 29,50 Mk. Hafer 1000 Kilo metzarbeiten und die Zimmerarbeiten, die beiden leßteren

n ſtänden der Nilländer Und da kann es denn keine zu 143- 155 Mk Kümmel 100 Ko, 53-54 Mk. Klee einſchließlich der Materialien, zum Neubau des Haupt
Hleich ſo reichliche und leicht zugängliche Quelle gediegener ſſa aten 50 Ko. Rothklee 40 60 Mk. geringe Quali gebäudes des hieſigen Waiſenhauſes ſollen in Submiſſon

J Unterweiſung über alle hier in Frage kommenden Ver täten billiger, Luzerne 60—89 Mk. Weißklee 50-100erdungen werden.
hältniſſe geben als das vorliegende Buch Jn ſechs Mk. geſucht, Esparſette 19 20 Mk, ſchwediſcher Klee Qualificirte Bewerber um dieſe Arbeiten können die
Capiteln behandelt der Verfaſſer, Prof. Dr. R. Hartmann 50 Mk Gelbklee 17—30 Mk Rahgras 20-26Anſchläge, Zeichnungen und die Entrepriſebedingungen vom
in Berlin, auf Grund eigener Anſchauung und ſtrenger, Mk. Thimothee 18 28 Mk. Stärke 100 Ko 36 12. bis 17 d. M., vormittags bis II Uhr, in Hauſe
erſchopſender uellenforſchung das Nilſyſtem, Aegypten, Mk. Rüböl 100 Ko, 57 Mk. Solarbl 100 Ko. Halleſche Straße Nr. 14 einſehen und Gebote bis zum
Nubien, die Steppengebiete, die ägygtiſchen Beſißuüngen 825 7 s Mt. Malzkeime 100 Ko, dunkle 19. d. M an uns einreichen.

v in Oſt und Jnnerafrikg (hier ganz beſonders ausführlich 950 Mk, helle 11 Mk. Futtermehl 100 Ko., 13,50 Merſeburg, den 8. April 1884.
den Sudan) und endlich die unabhängigen Seekeiche Uganda Mk. Kleie, Roggen 100 Ko. 12,00 Mk. Weizen Königliche Regierung
Und Unyoro. Aus dieſen, alle Gebiete des Natur und ſchale 11,50 M Weizengrieskleie 11,00 Mk. Abtheilung für Kirchen und Schulweſen,
Menſchenlebens gleichmäßig umfaſſenden Schilderungen Oelkuchen 100 Ko, fremde 15,30 Mk. hieſige 16 Mk. Schede.

n wird der Leſer einen klaren Einblick in alle de de S a e r egegenwärtigen kraurigen Wirren und blutigen Kämpfe 4 Erſeen wie dieſe, aus einer Jahrzehnte währenden Meteorelogisehe Station Merseburg- Er un Aenfen,
Miß wirthſchaft und Verkommenheit faſt aller ſtaatlichen Abe S Uhr. 10. 4 Alrge. 8 h. Die in dem vormals Zimmermeiſter Querfurthſchet e n Sonnabe—

n nd ſozialen Inſtitutionen entſprüngen, nicht ohne unklugeg Gehöſt, Lauchſtädter Straße Nr. 8 hierſelbſt, belegene ganen: großen Gewaltſamteit zum gewaltſamen Ausbruch gebracht Und 8arometerstande e 750,5 maſſide, mit Hiegeln gedecte Scheune von 2395 M non
jeht durch religibſen e a n e Dherim e d d Länge und 18,20 Meter Breite ſoll

n wuüthenden Flamme entfacht worden ſind. ber auch wei esi n dieſe er e en hinaus wird das Buchen Peuehtig keit 90,8 828 Mittwoch den 16. d. M., vormitt. 10 Uhr, b 74
als ein verthooller Beitrag zur Länder und Völkertunde Bewökung 4 5 an Ort und Stelle unter den im Termin bekannt n
ine immerwährende Bedeutung behaupten. Der Band Kind No 0 machenden Bedingungen auf den Abbruch mäſtherd
t 10 Vollbildern und 65 in den Text gedruckten Ab Mnd Stärke 3 l 3 gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Auch n
bildungen reich ausgeſtattet, bietet auch eine Ueberſichts hr. winimal 05 Beaum. hierauf eine Partie Stacketholzwerk e. gegen ſoforkge

M arte die Nilländer, welche allen Leſern beſonders will Miederschäge 0,0 ww. Zahnns d re e e
e fommen ſein wir o ingungen kann ſchon vorinneinee Meteorologische Station Merseburs, bei dem Unterzeichneten, Lauchſtadter Straße r

Johanng Suyri, Geſchichten für Kinder und O de 8 Uhr. 11. A. Args. 8 Uhr. ben u ne van e kann das Schennenge

ür welche die Kinder lieb haben. gerena uch für Solche n we Baromelerstand 7 752 Merſeburg, den 7. April 1884.I. Heimathlos Mit Jlluſtrationen. Gotha, Friedr. Andr. herm. Celsius e 72 a ePerthes, 1884. Mk. 2. 40. Reaumur 58 13 Sach GeneralJ ter de LandVorliegendes Bändchen der unker dem gemeinſamen e. Peuchtigleeit 835 966 e Juſpe er Land FeuerSorietit
Titel Geſchichten für Kinder und auch für Solche, welche Bewölung s 9die Kinder lieb haben erſcheinenden trefflichen Kinder Wind W d. Au orderun
ſchriften enthält 5 weit Erzählungen. In beiden beweiſt Windstärke 3 2die Verſaſſerin ihre ſeltene Kunſt, für Kinder anziehend Therm. miniwal 2,5 Reaum. Im Auftrage der Erben der verwittweten Jan Na
und fördernd zu ſchreiben, und zwar ſo, daß die Eltern
Freude daran haben. Die Verfaſſerin hat eine feine Be

h obachtungsgabe und ein kiefes Verſtändniß für die kind

Niederschläge 4,5 mm giſtratsaſſeſſor Heberer, Dorothee geb. Seidel, von hier
e fordere ich alle Diejenigen, welche an die Frau Heberere noch Forderungen Haben, hiermit auf, dieſelben bei mit

liche Natur, und verſteht es, dieſelbe ſo friſch und lebensvoll zu ſchildern, daß man die kleinen Geſtalten vor ſich h An z e en. binnen 14 Tagen anzumelden.
zu ſehen glaubt In dieſen durchaus naturwahren Schilde Für dieſen Theil i gimmt die Redaction dem Publikum gegen Wölfel Rechtsanwalt und Notar

Lungen des ndlichen Lebens Sinnens und Denkens e Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufenliegt der große Zauber dieſer ſo raſch bekannt und beliebt Kirchen und FamilienNachrichten. Vorwerk 12,gewordenen Kinderſchriften. Die Verſaſſerin ſchildert die Am 1. Oſterfeiertag (13. Aprih) predigen Rohrftühle werden ebendaſelbſt dauerhaft geflochten.
Kinder wie ſie ſind und zeigt doch überall in feinen Zügen, gomiehe. 10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner S Wispel Speiſe und Sagmenkar

was hierbei recht und was falſch iſt. Nirgends macht c a eſie dabei moraliſche Anwendungen und doch müſſen unſere 2 Uhr Herr Diac. Armſtroff. toffeln ſind zu verkaufen
Kinder durch ihre Schilderungen ſich angeregt fühlen, de Die Oſtergottesdienſte beginnen BIeuschauu Tr. 48,
Rechte und Gute zu thun und das Bbſe zu meiden. Siehnm 190 Nhr.werden alsbald r e e e lieb Stadthirche. 10 Uhr Herr Diac. Werther 500 r 600 Ctr. gute Speiſe
winnen und mit ihnen fühlen und ſo mu es bei guten 2 Uhr Herr Prediger Horn. e ind J u einErzählungen ſein. Früt 8 Uhr Seichte und Abendmahl verr kartoffeln nen en und in einz

er Unwe latetnnt a n Weißenfelſer StraßeDer Direktor der Kieler Univerſitätsklinik, Geh. Rath Jm Anſchintz an den Vormittags Gottesdienſt
Prof. Dr. Esmarch, hat im Verlage von Lipſius Beichte und Abendmahl Herr Diac. Werther.
Tiſſcher in Kiel eine Belehrung für Lehrer und Eltern ſchief Reumarhtshkirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Polioder kurzſichtig werdender Kinder erſcheinen laſſen, auf Altenburger Kirche 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert. Oberaltenbur 16welche hutzuweiſen die Wichtigkeit der Angelegenheit n e Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr iſi gt

bietet Die Schulbehörden ſind von dem Kultusminiſter ottesdienſt. r o orgenHerrn von Goßler im Eentralblatt für Unterrichtsver DANK e e hat Joch einige Kabeln Gras e den
waltung auf die große Bedeutung Hingewieſen worden. allen Denen, die beim Begräbniß unſeres ſo früh dahin Witwe Elfeldt, Unteraltenburg 61 n Grſnd

e geſchiedenen Sohnes, Enkels und Neffen des Gymnaſiaſten v feldt, Unkeraltenburg o h ſtRechnung gabſ chluß Carl Seof, demſelben die letzte Ehre erwieſen vor Allen I Ziege mit Lämmern ſteht zu verkaufen ihr
Jerie Verein Merſet m n n e d e und den Herren ünteraltenbürs e poljtides Vorſchuß Vereins zu Merſeburg getragene Lehrern des Gymnaſtums; Dank auch dem Herrn Dom 5 M deémal,Geneſerſheß pro e März n e organiſt e und den Mitſchülern des Entſchlafenen Wohnungs -Vermiethung,. e Wiln

innahme. ar für den ſchönen Grabgeſang- herzlichen Dank ferner dem änmi 8 K eKaſſenbeſtand vom Monat Februar 1884 34193 60 Herrn Paſtor Schoppen für die tröſtenden Worte, mit r a Tercher en La Sehn n
t Rückgahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 178,038 36 denen er unſeren Schmerz zu lindern ſuchte; Herrn Cantor he zhare tuben, Küche, Spe t über de

l Vorſchuß Zinſen 5324 65 Korn und der Schuljugend zu Wallendorf für ihre gütige mer und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und Nee
Vereinscapital a r e e bei d en e den Junglingen und Juli er. zu beziehen. M iſt leider
Aufgenvmmene Darlehne 33, Jungfrauen von Wallendorf, die den theuren Leichnam zu Die mi in paarReſervefond h 54 Grabe trugen und Blumen ſtreuten, Dank endlich Allen i her a e Hauſe iſt an ein t in
Bank Conto 71,000 von Nah und Fern, die den Sarg ſo reich mit Kränzen G. Knaath, Entenplan d in Anſpt
Jneaſſo Conto und Kronen ſchmückten. Möge Gott ihnen ein reicher Ver J e nauten, r bigen FeſtGiro Conto Berlin 9662 gelter ſein und ſie alle vor ähnlichen herben Schickſals Die Armee Eintheilun und Quar h hen

n Jauſende Rechnung Berlin 12322 S ſſchlägen bewahren tierliſte des Deut eichsHeeres a356 es eutſchen Nei n rConto fur Verſchiedene 236 Wallendorf, Merſeburg, Kötzſchenbroda. und der Kaiſerlichen Marine für diSüimnma 35 13 23 Die ine ort e e Jahr I Nach men Mittheilungen benhe u i Aupt

ung utter, GrGegebene Vorſchuf Ausgabe 183,121 581 D a Mit 34 Abbildungen und Beſchreibung von Nd und n Ruhe
Segebene Vorſ hüſſe W 910 d anksagung. Ehrenzeichen. 25. Jahrgang 266. Geſammt Auflage nd wele
Zurücagezahlte Darlehne n a Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme 40 Seiten groß Oktav, ſauber geheftet und beſchnitten. Eſelun d
Gezahlte Zinſen o s welche uns in ſo reichen Magße bei dem Verluſte unſeres Vorzüglich empfohlen und zur Inſtruktion bei allen NühtterllZurickgezahltes Vereinscapktal 75 Entſchlafenen, des Reſtaurateurs Friedrich Wernicke, Truppentheilen eingeführt Ladenpreis 90 Pf, otd, h u
e c dargebracht worden ſind, ſagen wir Allen unſern herzlich Pf. netto baar. Partte preiſe 716 mit 60 oder d wo ünſ

De n s len gen 20 Pf. baar, 117,/100 17 Pf, n Miteher heute e er We uelernben Des größten Abſohes bei Cibil und Militair ſag n a
en Derun le e e trauernden Hinterbliebenen beſtellungen erbittet und expedirt prompt d Sha
Koufſende Rechnung Berlin 12,100 J Bekanntmachung e Ernst Stecherts de8 33 !6. ilitair- s da. PConto fur Verſchiedene W Garten Verpachtung. Milikair- und Schulbuchhandlung in Pot n e

h Summa e s Ein Theil des Gartens der Kinderbewahr Anſtalt der gene r g Mityin Beſtand s 71 Altenburg ſoll für dieſes Jahr fentlich an den Meiſt J 9 nJ. Bichtler. M. Kling ebeil A. Juſt. bietenden verpachtet werden Wir haben hierzu Termin auf n n
e e e Dienſtag den 15. d. M. vormitkags 11 Ahr Sonntag den 1. Oſterfeier ruh wenBör ſen B er t ch t. im Communal- Büreau anberaumt und erſuchen e 8 Oſterfeiertag f d W En
alte April 1884.. luſtige ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingun W Speckkuuhen. d t

Preiſe mit Ausſchluß der Courkage. Weizen 1000) gen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht Gleſchzeſti hle ich 3 Feiertagen ein ſt ſüt
Ko. Stimmung ruhig, Mittelqualikäten 170- Mk. Merſeburg, den 8. April 1884. hzeitig empfehle ich zum tiſche n hat
beſſere bis 179 Mk feinſter märkiſcher bis 185 Mark. Die Oekonvmie- Deputatton des Magiſtrats ff. Bocbier, ſowie Lager und Bah J e

Roggen 1000 Ko., 145- 151 Mk. Gerſte 1000 Ko., Schwickert. e Biere n t en e Wno—gnuagan a 2 eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. m h
5 W ilhh ließ

itß
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